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Kuratiert von Tatiana Bazzichelli | Sprecher*innen der Konferenz: Leilani Farha (ehemalige 

Sonderberichterstatterin der Vereinten Nationen für angemessenes Wohnen, PS/CA), Christoph Trautvetter (Public 

Policy Experte, Netzwerk Steuergerechtigkeit/Wem gehört Berlin?, DE), Manuel Gabarre de Sus (Anwalt und 

Aktivist, Observatory Against Economical Crime, ES), Eka Rostomashvili (Advocacy- und Kampagnen-Koordinatorin 

bei Transparency International, GE/DE), Justus von Daniels (CORRECTIV / Wem gehört Berlin?, DE), Sam Leon 
(Leiter der Datenrecherche bei Global Witness, UK), Karina Shedrofsky (Recherche „Dubai’s Golden Sands“, Leitung des 

OCCRP-Forschungsteams, BIH), Rima Sghaier (Öffentlichkeitsarbeit & wissenschaftliche Mitarbeit, Hermes Center for 

Transparency and Digital Human Rights, TUN/IT), Steal This Poster (Subvertising-Kollektiv, IT/UK), Marco Clausen 

(Prinzessinnengarten, DE), Yonatan Miller (Tech Workers Coalition / Berlin vs. Amazon, US/DE), Ela Kagel (digitale 

Strategin und Gründerin von SUPERMARKT Berlin, DE), Iva Čukić (Mitbegründerin und Koordinatorin des Kollektivs 

Ministry of Space in Belgrad, SRB), Volkan Sayman (Soziologe/ Deutsche Wohnen & Co Enteignen, DE) und andere.

#HousingActionDay 2020 | Details und Registrierung unter https://www.disruptionlab.org/evicted-by-greed  
Pressebilder und Informationen unter  https://www.disruptionlab.org/press 

Mehr infos: website  
facebook | twitter

Pressekontakt: stef lenk 
stef@disruptionlab.org

29-31.05 internationale Konferenz  ONLINE LIVE STREAM

Visiting the Invisible | Ein Stadtrundgang zu Berlins  
anonymen und aggressiven Immobilieninvestitionen  ONLINE

31.05

Filmvorführung | PUSH: Für das Grundrecht auf Wohnen 
ACUD Macht Neu (Open Air - Vorführung)  

30.07

Workshop | Subvertising for the right to housing ONLINE22.05

EVICTED BY GREED  
GLOBAL FINANCE, HOUSING & RESISTANCE 
PRESSEMITTEILUNG | 22.04.2020

Wie geisterhafte Briefkastenfirmen und Spekulation  
reale Menschen aus ihrem Wohnraum vertreiben

Inspiriert durch die Panama Papers und die Paradise Papers – 13,4 Millionen vertrauliche 
Dokumente, die im Jahr 2017 der Süddeutschen Zeitung zugespielt wurden und Offshore-
Investitionen und globale Steuerhinterziehung der Superreichen offenlegen – untersucht 
Evicted by Greed, welche besondere Rolle Korruption in der globalen Wohnungskrise spielt. 
Die Sprecher*innen schildern, wie Spekulant*innen und Immobilieninvestor*innen strategisch 
Vorteile aus Gesetzeslücken und Hintertüren ziehen und damit den Wohnungsmarkt in 
Deutschland und weltweit zerrütten.
 In den vergangenen Jahren haben Investor*innen des internationalen Kapitalmarkts Berlins 
Wohnungs- und Gewerberaummarkt in einem alarmierenden Ausmaß überfordert. Eine neue 
Studie, die im Rahmen der Konferenz präsentiert wird, zeigt, dass etwa die Hälfte dieser 
Investor*innen und die Ursprünge ihres Reichtums und Besitz anonym bleiben, und sie sich 
damit der Verantwortlichkeit für aufkommende Schäden an der menschlichen Bevölkerung 
durch ihre Geschäfte entziehen. Wie der Keynote-Sprecher Christoph Trautvetter deutlich 
macht: „Weil… Register keine Informationen zu wirtschaftlichem Eigentum enthalten und 
kein gutes und zuverlässiges Mittel existiert, um die Verbindung zwischen rechtlichen und 
wirtschaftlichen Eigentümer*innen zu ziehen, wissen sowohl die Stadt als auch ihre Mieter*innen 
sehr wenig darüber, wem ihr Wohnraum tatsächlich gehört.“
 In Kooperation mit Transparency International lädt das Disruption Network Lab Investigativ-
journalist*innen, Aktivist*innen, Expert*innen und Wissenschaftler*innen ein, ihre Daten 
und verschiedenen Perspektiven zu präsentieren, um allgemeine Informiertheit herzustellen 
und Maßnahmen gegen Wohnraumvertreibung und Vermögensasymmetrien einzuleiten. Es 
werden Best-Practice-Beispiele, machbare konkrete Lösungen und wirksame Gegen-
maßnahmen untersucht, die von der Zivilbevölkerung genutzt werden können, um ihren 
Wohnraum gegenüber den ausbeuterischen Praktiken von Investor*innen zu schützen.
 Disruption Network Lab e.V. ist eine gemeinnützige Organisation mit Sitz in Berlin, die seit  
2014 partizipative, interdisziplinäre, internationale Events an der Schnittstelle von Menschen-
rechten und Technologie organisiert. Sie tritt für die global Marginalisierten ein und zielt darauf, 
Redefreiheit zu stärken und Fehlverhalten und Unrecht der Mächtigen zu entlarven.

„Wohnen ist ein Thema für die Menschenrechte“ 
Leilani Farha, Sonderberichterstatterin der Vereinten Nationen für angemessenes Wohnen


